So kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber durch das Wort Christi.


Röm. 10,12








Welch hohes Gut,


verborgen im Verkünden:


Es kann Geburt


des neuen Menschen sein,


der Trieb, die Kraft,


den Glauben zu begründen;


es lädt zu Gott,


zu Heil und Zukunft ein!





Doch wie gering


wird "Predigt" oft geachtet:


Weil sie aus "Menschengeist"


gesprochen ist.


Noch eh' du hörst,


ist so das Wort entmachtet;


es bleibt dir fremd


und du bleibst, der du bist.





Daß Gott den Worten


selbst sich eingegeben,


wird nur dem stillen


Hören offenbar!


Dann treibt die Frucht:


Die Zuversicht, das Leben 


aus Gottes Wort,


das schon "im Anfang war".





Es wächst heran zum Baum


mit Stamm und Zweigen,


der eines Menschen


Jahre überspannt.


Wem dann zuletzt


sich Jahr und Zweige neigen,


der hat bei Gott


in Ewigkeit Bestand.





Wie groß die Dinge,


die im Glauben liegen!


Wie klein die Predigt,


die ihn schenkt und weckt -


und doch die Kraft


zum Hoffen und zum Siegen:


Das Wort - der Keim,


in dem das Leben steckt!
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